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SavAct 
 
➢ Unabhängiger Käuferschutz im Online-Handel. 

➢ Finanzierung von Content-Erstellern mit Hilfe von Abstimmungen 
und eines globalen Chats. 

➢ Unabhängiger Kommentarbereich zu jedem Beitrag des Internets. 
➢ Dezentrale Webseiten und NFT mit realem Wert. 

➢ Tokensales mit dezentral geregelten Marketingmethoden und 
Kompatibilität zu allen gängigen Kryptobörsen. 
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V.0.97 

 

Dieses White Paper stellt das Ökosystem von SavAct vor, mit dem neue Einsatzbereiche für 

Kryptowährungen erschließt und bekannte Probleme gelöst werden: 

 

Mit SavAct wird ein unabhängiger Betrugsschutz für Zahlungen im Online-Handel ermöglicht. 

Dieser Schutz basiert auf einem integrierten Mechanismus, der ohne zusätzliche Gebühren 

funktioniert und keine zentrale Autorität benötigt. Um Kompetenzen in der freien Entwicklung 

zu bündeln, wurde der Mechanismus zum Patent eingereicht. 

 

Content-Ersteller erhalten mit SavAct weitere Einnahmemöglichkeiten. Dem Content-Ersteller 

wird ein eigener Chat ermöglicht, der Micro-Payments erlaubt und plattformübergreifend 

eingesetzt werden kann. Darüber hinaus können mit SavAct-Abstimmungen zusätzliche 

Einnahmen generiert werden. Bei deren Verwendung müssen sich Content-Ersteller an das 

Abstimmungsergebnis halten, um die darüber erhaltenen Einnahmen zu behalten. Dies bietet 

eine nutzerfreundlichere Finanzierungsmöglichkeit als das Schalten von Werbung. 

 

SavAct ermöglicht dezentrale Webseiten, die zum Schutz vor Angriffen und Zensur auf einer 

Blockchain hinterlegt werden und in jedem modernen Webbrowser abrufbar sind. Die 

hinterlegten Dateien sind gleichzeitig Non-Fungible-Token (NFT). Dabei sind zusätzliche 

Anreize integriert um Künstler und Autoren angemessen zu vergüten. 

 

Dezentrale Webseiten können für spezielle Anwendungsfälle vorteilhaft sein, zum Beispiel zur 

Darstellung einer dezentralen App (DApp), wie eine Kryptobörse oder zur Durchführung eines 

Tokensales. Für letzteres stellt SavAct selbst eine dezentrale Webseite und zugehörigen Smart 

Contract zur Verfügung, der eine algorithmische Preisregelung und Affiliate-Marketing 

ermöglicht. 

 

Die freie Meinungsäußerung ist ein wichtiges Mittel gegen betrügerische Webseiten und Fake-

News. Der SavAct-Browser schafft einen zensurfreien Kommentarbereich zu jeder 

Internetseite und dessen Unterseiten. Positive „Likes“, können ebenfalls vergeben werden 

und dem Seitenbetreiber ein Einkommen generieren. 

 

SavAct wird möglichst viele Kryptowährungen unterstützen. Angefangen wird bei den 

Umwelt- und Nutzerfreundlichsten. Mögliche Renditen aus der Nutzung der Systeme werden 

dezentral verwaltet und automatisch an Tokenbesitzer ausgeschüttet. 
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1. Betrugsschutz im Onlinehandel  

Käuferschutz bei Kryptowährungen 

Kryptowährungen haben gegenüber zentralen Systemen einige Vorteile. Sie sind meist 

unabhängig und bieten den Nutzern einen gewissen Grad an Anonymität. Doch genau diese 

Vorteile können zu Nachteilen werden. Wird eine Transaktion durchgeführt, um eine 

Dienstleistung zu erwerben, so hat der Absender der Transaktion keinen Einfluss mehr auf den 

Empfänger. Ein Problem gibt es, wenn der Empfänger sich nicht verpflichtet fühlt, dieser 

Dienstleistung nachzukommen. Die mögliche Anonymität in einem dezentralen Netzwerk 

macht es dem Absender schwer, die erworbene Dienstleistung einzufordern. Sollte es dem 

Geschädigten dennoch gelingen den Empfänger der Transaktion bei einer höheren Instanz zu 

melden, erschweren Verfahrenskosten, mögliche mangelnde Neutralität der Instanz und 

Ländergrenzen ein Verfahren. Hinzu kommt, dass der Geschädigte seine eigene mögliche 

Anonymität für ein Verfahren aufgeben muss. 

Demnach mangelt es bei Kryptowährungen an einem Käuferschutz. Bereits im Paper von 

Bitcoin wurde darauf hingewiesen, dass für einen Käuferschutz eine dritte Instanz, wie ein 

Treuhänder, eingebunden werden muss. 

 
SavAct stellt einen zum Patent eingereichten Mechanismus vor, der die Vorteile von 

Kryptowährungen erhält und einen Schutz vor Betrug bietet. In einem Problemfall muss der 

Geschädigte seine Daten nicht offenlegen, um seinen Schaden nachzuweisen. Dennoch wird 

Betrug für beide Seiten unrentabel. Der Händler muss keine Gebühren für einen 

Zahlungsdienstleister entrichten und erhöhtes dennoch das Vertrauen seiner Kunden. Dies 

kann die Verkaufszahlen gegenüber konkurrierenden Händlern steigern und den 

Verkaufspreis reduzieren. 

Einbindung eines Käuferschutzes und die Gefahr von unseriösen Treuhändern 

Ein Käuferschutz auf einer Handelsplattform wird meist über den Dienst eines Treuhänders 

angeboten. Nachteile hierbei sind, dass der Schutz eine Identifizierung der Beteiligten 

voraussetzt und erst auf der Plattform eingebunden werden muss. In Bezug auf 

Kryptowährungen ist dies bei vielen Plattformen nicht gegeben. Darüber hinaus besteht die 

Gefahr, dass ein Treuhänder unseriös sein kann oder mit einem Händler bzw. Dienstleister 

zusammenarbeitet. In diesem Fall, können Käufer und Verkäufer geschädigt werden. Arbeiten 

Verkäufer und Treuhänder zusammen oder sind sogar dieselbe Person bzw. Organisation, 

trägt meist der Käufer den Schaden. Die gleichen Probleme treten auch bei Multi-Signatures 

durch die Einbindung eines Mediators auf. 

Das System von SavAct funktioniert dezentral, d. h. ohne die Einbindung einer dritten Partei 

wie ein zentraler Treuhanddienst oder eines Mediators. Zahlungen werden ausschließlich 

zwischen dem Absender und Empfänger vollzogen. So kombiniert SavAct die Vorteile von 

Direktzahlungen und Treuhanddiensten, ohne die jeweiligen Nachteile aufzuweisen, siehe 

Kapitel 1.2. 
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1.1 Funktionsweise 

Gewährleistung durch zeitliche Eingrenzung 

SavAct bietet die Möglichkeit eine erworbene Dienstleistung bzw. den Erhalt einer Ware 

zeitlich einzugrenzen und einzufordern. Dies funktioniert unabhängig und dezentral ohne die 

Einbindung eines Treuhänders oder Mediators.  

 

In den einzelnen Blöcken der Blockchain sind die Transaktionen fest eingetragen und 

zusätzlich mit einer Frist versehen. Die Frist legt fest bis wann eine Transaktion für ungültig 

erklärt werden kann. Wird vor Ablauf der Frist die Transaktion für ungültig erklärt, so wird dies 

auch in die Blockchain eingetragen. Obwohl die alten Blöcke der Blockchain praktisch 

unveränderbar sind, kann mit diesem Verfahren eine Transaktion befristet für ungültig erklärt 

werden. Ein allgemeiner Consensus im Netzwerk bleibt erhalten. Innerhalb der Frist kann das 

Transaktionsvolumen nicht weiterverwendet werden. 

 

 

 
Schematische Darstellung von zwei aufeinanderfolgenden Blöcken in der Blockchain 
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Der genaue Ablauf und die jeweiligen Handlungsmöglichkeiten innerhalb der Frist sind im 

Folgendem erläutert. 

Einflussmöglichkeiten aller Parteien auf SavAct-Transaktionen und dessen Verlauf. 

 

Eine Transaktion mit SavAct wird mit einer Frist belegt. Diese kann vom Zahlungsadressaten 

empfohlen werden, wird aber letztlich vom Zahlungsabsender festgelegt.  
 

 

Handelt keine Partei bis zum Fristablauf, werden die Coins dem 

Zahlungsadressaten gutgeschrieben. 

Bestätigt der Zahlungsabsender den Erhalt der Ware bevor die Frist 

abgelaufen ist, werden dem Zahlungsadressat die Coins sofort 

gutgeschrieben. 

 

 

Erklärt der Zahlungsabsender die Transaktion für ungültig, fließen die 

Coins in das System. Durch das Verteilen der Coins auf eine Vielzahl 

Unabhängiger, anstelle einer Zerstörung, wird eine Hyperdeflation 

vermieden, siehe Kapitel 7.2. 

Blau: Absender und dessen Handlungsmöglichkeiten 

Grün: Zahlungsadressat und dessen Handlungsmöglichkeiten 

Orange: System (siehe im Kapitel 7.2) 
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Erklärt der Zahlungsadressat die Transaktion für ungültig erhält der 

Zahlungsabsender die Coins zurück. 

 

 

Der Zahlungsadressat hat die Möglichkeit die Frist zu verlängern. In 

diesem Fall bleiben die Handlungsmöglichkeiten beider Parteien 

erhalten. Der Zahlungsabsender kann die Transaktion weiterhin für 

ungültig erklären, zum Beispiel auch, wenn er mit der weiteren Wartezeit 

nicht einverstanden ist und sich keine andere Lösung anbietet. 

 

Beispiel 1: Einsatz von SavAct im Online-Handel 

Auf einer scheinbar vertrauenswürdigen Internetseite bestellt ein Kunde ein Produkt im 

Ausland. Bei dem Produkt handelt es sich um ein Gamepad, das 30 Coins kostet.  

Der Online-Händler gibt vor, dass die Ware nach maximal vier Wochen geliefert wird.  

Der Händler generiert einen Code, der sich mit dem SavAct-Wallet des Käufers auslesen lässt.  

 

Der Code enthält neben der SavAct-Empfängeradresse des Verkäufers, 

den Produktnamen („Gamepad“), die voreingestellte Frist von vier 

Wochen und den zu zahlenden Betrag der Ware. 

 
>>Klicke hier für die Alphaversion des SavAct-Wallets<< 

 

Im Wallet des Käufers erscheint nach dem Scannen des Codes 

die Empfängeradresse, der Produktname „Gamepad“, die 

Frist von vier Wochen und der zu zahlende Betrag von 30 

Coins.  

Der Käufer könnte optional vor dem Absenden der Zahlung 

die Frist nach Belieben ändern, belässt es aber bei der 

voreingestellten Frist und schickt die Transaktion ab.  

 

Bei der Nutzung kann es zu folgenden Fällen kommen: 

Fall 1.: Die erworbene Ware wurde innerhalb der Frist 

geliefert. Verkäufer und Käufer sind zufrieden. Die Zahlung 

mit SavAct gilt nach Ablauf der Frist als erfolgreich und 

abgeschlossen. 

Fall 2.: Der Käufer hat die Ware erhalten, ist zufrieden und 

beendet die Frist frühzeitig zu Gunsten des Verkäufers. 

Fall 3.: Die erworbene Ware wurde nicht innerhalb der Frist 

oder gar nicht versendet. Der Käufer ist unzufrieden und 

https://savact.app/
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erklärt die Transaktion für ungültig. Der Verkäufer erhält den Betrag nicht. Die für ungültig 

erklärte Transaktion fließt in das System.  

Fall 4.: Die erworbene Ware wurde innerhalb der Frist geliefert. Der Käufer müsste zufrieden 

sein, erklärt aber trotzdem die Transaktion für ungültig. Der Verkäufer wird demnach zu 

Unrecht geschädigt. Der Käufer hat jedoch keinen Vorteil den Verkäufer zu Unrecht zu 

schädigen, weil die für ungültig erklärte Transaktion nicht zurück zum Absender fließt, 

sondern in das System. 

 

Für Problemfälle, bei denen keine Partei versucht zu betrügen sind weitere Fälle möglich: 

Fall 5: Der Verkäufer kann die Ware nicht mehr liefern. Da er bei Missgunst des Käufers die 

gezahlten Mittel sowieso nicht behielte, siehe Fall 3, erklärt er die Transaktion für ungültig 

und der Kunde erhält seine Zahlung zurück. 

Fall 6: Der Verkäufer kann die Ware nicht fristgerecht liefern, bittet um Verständnis und 

verlängert die Frist. 

▪ Der Käufer ist einverstanden und wartet zunächst weiterhin ab. Alle Fälle bleiben 

weiterhin möglich. 

▪ Der Käufer ist nicht einverstanden und handelt nach Fall 3. 

   

 

Erläuterung zu Fall 3 und 4: 

Grundsätzlich muss bei einem unabhängigen Verfahren eine der beiden Parteien ein höheres 

Risiko tragen. Bei den bisherigen Kryptowährungen ist dies der Absender einer Transaktion, 

sprich der Käufer. Dieser muss nach einer Transaktion darauf hoffen, die bezahlte Ware oder 

Dienstleistung zu erhalten. Das Risikoverhältnis der beiden Parteien ist demnach 

unausgeglichen.  
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Senkung des Risikoverhältnisses auf ein ausgeglichenes Niveau 

Bei dem im Beispiel 1 beschriebenen Verfahren wurde das stark unausgeglichene 

Risikoverhältnis durch die Verwendung von SavAct verringert, indem dem Käufer die 

Möglichkeit geboten wird, den Verkäufer zu bestrafen und somit Einfluss auf dessen 

Zuverlässigkeit hat. 

 

 
 

Durch die Verwendung von SavAct schafft der Händler ein höheres Vertrauen bei seinen 

Kunden, welches sich positiv auf die Verkaufszahlen des Händlers auswirken kann. 

Für ungültig erklärte Transaktionen mit SavAct gehen nicht zum Absender zurück, sondern 

fließen in das System. So wird gewährleistet, dass der Absender das Verfahren nicht ausnutzt 

und nur die Transaktionen für ungültig erklärt, bei denen er sich vom Transaktionsempfänger 

betrogen fühlt. Der Transaktionsempfänger hingegen unterliegt demnach dem Zwang den 

Transaktionsabsender zufriedenzustellen. 

 

Die voraussichtliche Häufigkeit, mit der Transaktionen für ungültig erklärt werden, wurde in 

einem Proof of Concept statistisch ermittelt. Die daraus entstehenden Kosten für den 

Verkäufer sind niedriger als die Gebühren der bisher etablierten Treuhandsysteme. Näheres 

ist in Kapitel 1.2 zu finden. 

ohne SavAct mit SavAct

Risikoverhältnis zwischen Käufer und Händler im 
Onlinehandel

Käufer HändlerHohes Risiko

Niedriges Risiko
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1.2 Vergleich zu anderen Zahlungsmethoden 

SavAct verbindet die Eigenschaften von Kryptowährungen mit denen der Treuhandsysteme, 

sodass ein passiver Käuferschutz gewährleistet werden kann. Dabei werden jedoch die 

Nachteile von Treuhandsystemen oder die von Multi-Signatures nicht übernommen.  

 

Kryptowährungen werden neben den Spekulationsmärkten häufig verwendet, um eine 

gewisse Anonymität zu wahren. Jedoch kann der Käufer aufgrund des mangelnden 

Käuferschutzes bei Direktzahlungen einfacher betrogen werden. 

Treuhandsysteme entscheiden bei Problemfällen welche Partei im Recht steht und die Mittel 

erhält. Es sind zentrale Parteien, die für gewöhnlich eine prozentuale Gebühr für ihre Dienste 

verlangen und staatlichen Regulierungen unterliegen. Verwendet ein Treuhandsystem eine 

Kryptowährung, verliert die Kryptowährung gegenüber staatlichen Währungen ihre Vorteile. 

Multi-Signatures (2 von 3) bieten die Möglichkeit eine dritte Partei („Mediator“) einzubinden, 

welche im Streitfall über die gezahlten Mittel entscheidet. Ist der Mediator anonym, kann er 

staatliche Regelungen missachten. Durch die Ähnlichkeit zu Treuhandsystemen weist dieses 

Verfahren dieselben Nachteile auf. Arbeitet der Mediator mit einen der beiden 

Geschäftspartner zusammen oder ist sogar ein und dieselbe Person bzw. Organisation, 

können diese alleine über die Mittel verfügen. Dadurch kann einer der Beteiligten immer 

betrogen werden. 

Doch auch bei fairen Mediatoren kann es Probleme geben: So werden für eine faire 

Entscheidung Beweise vom Käufer oder Verkäufer benötigt. Ob diese echt oder gefälscht sind 

ist dabei schwierig oder gar nicht überprüfbar. Des Weiteren können etwaige Optionen wie 

zum Beispiel Sendungsverfolgungen für Pakete nicht die Anonymität aller Teilnehmer 

SavAct behält die Vorteile der bisherigen Kryptowährungen und übernimmt den Vorteil der Treuhandsysteme, Verkäufer in 
Problemfällen zu belangen. 
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gewährleisten.  

Darüber hinaus ist die Einrichtung von Multi-Signatures relativ kompliziert und aufwendig. Die 

Einrichtung muss bei jeder neuen Händler-Kunden-Mediator-Beziehung zwischen den drei 

Parteien erneut vollzogen werden. Dies scheint die Verbreitung von Multi-Signatures zu 

hemmen. 

SavAct basiert darauf, dass Betrug sich für keine Seite rentiert. Es werden keine Mediatoren 

oder Treuhänder, die überzeugt werden müssen, benötigt. Sollte der Verkäufer die Ware nicht 

liefern, so bleiben ihm auch die Mittel verwehrt. Ein Käufer hingegen kann den Verkäufer gar 

nicht schädigen ohne seine eingesetzten Mittel zu verlieren. Somit hat er keinen Vorteil 

daraus den Verkäufer zu Unrecht zu schädigen. Warum es sich auch für einen Konkurrenten 

nicht rentiert aus Wettbewerbsgründen jemanden zu schädigen und wie man sich dagegen 

schützt, wird in den FAQ beschrieben.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt zu welchen Möglichkeiten es bei einem Problemfall in den 

jeweiligen Zahlungsmethoden kommen kann. Zu einem Problemfall kommt es, wenn der 

Käufer sich aufgrund mangelhafter oder nicht erhaltener Ware beschwert und der Verkäufer 

uneinsichtig ist. Kommt es zu keiner Einigung können sich unterschiedliche Resultate bei den 

jeweiligen Zahlungsmethoden ergeben. Die rot unterstrichenen Möglichkeiten zeigen einen 

erfolgreichen Betrug. Wie bereits erwähnt kann bei SavAct keine Partei einen profitablen 

Betrug ausführen, sodass bereits der Versuch zu betrügen einen unnötigen Aufwand darstellt. 

Käuferbeschwerde ist gerechtfertigt (Verkäufer betrügt) 
 

 
SavAct 

Treuhandsystem / 

Mediator 
Direkte Zahlung 

Verkäufer Käufer Verkäufer Käufer Verkäufer Käufer 

Der Käufer 

erhält Recht 
Kein Gewinn 

Keine Rücker-

stattung 

Kein Gewinn Rückerstattung 
Gewinn durch 

Betrug 

Keine 

Rückerstattung Der Verkäufer 

erhält Recht 

Gewinn durch 

Betrug 

Keine 

Rückerstattung 

 

Käuferbeschwerde ist ungerechtfertigt (Käufer betrügt) 
 

 
SavAct 

Treuhandsystem / 

Mediator 
Direkte Zahlung 

Verkäufer Käufer Verkäufer Käufer Verkäufer Käufer 

Der Käufer 

erhält Recht 
Kein Gewinn 

Keine Rücker-

stattung 

Kein Gewinn 
Rückerstattung 

durch Betrug 
Gewinn 

Keine 

Rückerstattung Der Verkäufer 

erhält Recht 
Gewinn 

Keine 

Rückerstattung 

 
Betrugsmöglichkeiten im Vergleich, wenn sich keine Einigung finden lässt. Erfolgreicher Betrug ist durch rote und 

unterstrichene Schrift dargestellt. 
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Das Potenzial eines dezentralen Käuferschutzes im anonymen Bereich ist vergleichbar mit 

dem Potenzial welches Treuhandsysteme wie PayPal einst im staatlich regulierten Bereich 

boten.  

Vergleich der Kosten 

Seriöse Treuhandsysteme bieten SavAct nur im staatlich regulierten Bereich eine Konkurrenz. 

In diesem Bereich werden entscheidende Vorteile von Kryptowährungen bisher nicht genutzt 

oder zwingend benötigt. Die etablierten Treuhandsysteme weisen hohe Gebühren auf, die 

meist der Verkäufer trägt. Bei SavAct hingegen fallen die hohen Gebühren von 

Treuhandsystemen weg. Die Einsparungen sind direkter Profit für den Verkäufer oder 

reduzieren den Verkaufspreis. So kann SavAct auch im öffentlichen und staatlich regulierten 

Bereich eine ernstzunehmende Alternative bieten. 

Wie hoch das Einsparpotenzial bei der Verwendung von SavAct ist und in welchem Bereich 

sich die Häufigkeit befindet, mit der Verkäufer bestraft werden, wurde in der Studie „Proof of 

Concept – Der Bestrafungsmechanismus von SavAct“ ermittelt.  
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Da SavAct keine Gebühren hat, werden die Kosten für den Verkäufer nur von der Häufigkeit 

der Bestrafungen beeinflusst. Geht man vom ungünstigsten Fall aus, liegt die 

durchschnittliche Häufigkeit bei 1,21%, mit der Verkäufer im Inland bestraft werden. Bei 

grenzüberschreitenden Transaktionen ergeben sich im Falle der USA 1,28% und China 1,87%. 

Voraussichtlich sind niedrigere Werte zu erwarten, doch selbst die daraus entstehenden 

Kosten sind niedriger als die Gebühren der bisher etablierten Treuhandsysteme. Wird auch 

bei den etablierten Treuhandsystemen die potenzielle Häufigkeit mit der Verkäufer die Mittel 

verwehrt werden berücksichtigt, ergibt sich eine resultierende Kostenersparnis von bis zu 

77,9%.  

>>Klicke hier um zur vollständigen Studie zu gelangen.  

Alle Daten zur eigenen Nachverfolgung sind im Anhang der Studie zu finden<< 

  

https://token.savact.com/documents/
https://token.savact.com/documents/
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2. Abstimmungen mit finanzieller Bindung 
Beim Crowdfunding oder einem Initial Coin Offering (ICO) handelt es sich um 

zweckgebundene Finanzierungen. Personen oder Gruppen, die eine solche Finanzierung für 

ihr Projekt nutzten, sind meist nach der Finanzierung nicht an Verpflichtungen gebunden. 

Demnach hat ein Investor nach der Finanzierung keinen Einfluss mehr auf den weiteren 

Projektverlauf. Auch virtuelle Verträge, die in dezentralisierten Systemen eingearbeitet sind, 

können durch fehlende Rechtsgrundlage keine absolute Sicherheit bieten. 

Bei Abstimmungen ist es ähnlich. Nachdem eine Abstimmung durchgeführt wurde und ein 

Ergebnis feststeht, muss dieses nicht zwingend umgesetzt werden. Auch bei dezentralen 

Abstimmungen, bei denen das Ergebnis eindeutig in der Blockchain kontrolliert werden kann, 

gibt es keinen Zwang sich an das Ergebnis zu halten. 

 

SavAct bindet einen Zahlungsempfänger an seine versprochene Leistung. Gleiches gilt für 

Abstimmungen. Mittels SavAct durchgeführte Abstimmungen binden finanziell an das 

Abstimmungsergebnis. Hält sich der Abhalter einer Abstimmung nicht an das Ergebnis, wird er 

finanziell bestraft. Wird sich hingegen an das Ergebnis gehalten, können zusätzliche 

Einnahmen generiert werden. 

 

Finanzierung von Content-Erstellern durch Werbung und Spenden 

Content-Ersteller auf Social-Media- oder Streamingplattformen finanzieren ihre Inhalte durch 

Werbung und Spenden. Die daraus resultierende Abhängigkeit kann das Auftreten des 

Content-Erstellers beeinflussen. Die Follower haben kaum Einfluss auf die Inhalte, sind aber 

gezwungen die Werbung zu konsumieren oder für weitere Inhalte des Erstellers zu spenden.  

 

Durch die angebotenen Features von SavAct wird es Content-Erstellern ermöglicht ihre 

Plattform oder ihren Kanal werbefrei zu finanzieren. Der Content-Ersteller generiert 

Einnahmen durch Spenden, siehe Kapitel 5 oder durch selbst angebotene Abstimmungen. Um 

eine Abstimmung mit SavAct durchzuführen, ist eine Einbindung durch einen 

Plattformbetreiber nicht erforderlich. Das Auftrennen der Bindung an Werbeeinnahmen 

ermöglicht einen unabhängigeren Content und eine angenehmere Nutzererfahrung. 

 

Damit sich ein Content-Ersteller unabhängig finanzieren lassen kann, bieten dezentrale 

Kryptowährungen eine Alternative. Doch die Etablierung von Kryptowährungen auf den 

großen Social-Media- und Streamingplattformen hielt sich in Grenzen. Anscheinend bieten die 

bisherigen Kryptowährungen vielen Content-Erstellern nicht genügend Vorteile oder sind zu 

kompliziert in der Anwendung. Das Potenzial, diesen Bereich durch unabhängige, einfach zu 

nutzende Technologien aufzuwerten und zu finanzieren, ist riesig und würde Millionen 

Anwendern einen Mehrwert bieten. 
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SavAct vertritt die Position, dass die Anwendung von Kryptowährungen nicht komplizierter 

sein darf als die bisherigen Dienstleister und entwickelt dafür passende Werkzeuge. Der 

Endanwender steht dabei im Fokus. 

 

2.1 Funktionsweise 

Finanzierung von Content-Erstellern  

Je nach Belieben des Content-Erstellers können Abstimmungen in einem Text, einem 

Kommentarblock auf der Internetseite oder als Maske im Videostream dargestellt werden. 

Abgestimmt wird mit geringen Beträgen, welche sich auf den jeweiligen 

Auswahlmöglichkeiten summieren. 

 

Beispiel 2: Einsatz von SavAct zur Finanzierung eines Content-Erstellers 

Ein Content-Ersteller auf einer Videoplattform startet einen Livestream.  

Mit der SavAct-App erstellt er eine Umfrage, die direkt als Maske im Stream eingebunden 

wird. Er bietet seinen Zuschauern die Möglichkeit, den weiteren Verlauf des Streams zu 

bestimmen und durch die direkte Teilnahmemöglichkeit erhöht sich die Aufmerksamkeit 

seines Streams. Der Zuschauer hat die Wahl zwischen zwei Codes und kann nun abstimmen. 

 

 
 

>>Klicke hier für die Alpha-Version des SavAct-Wallet und scanne den Code<< 

 

 

 

 

 

 

 

https://savact.app/
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Code 1: 

Content-Ersteller soll ein leckeres 

Stück Kuchen essen. 

Zeit für die Durchführung: 10 Min 

Betrag: 10 Coins 
 

Code 2: 

Content-Ersteller soll einen ganzen 

Teller Brokkoli essen. 

Zeit für die Durchführung: 10 Min  

Betrag: 10 Coins 

 

 

 

Mit dem SavAct-Wallet scannt der Zuschauer den von ihm 

ausgewählten Code ein und sendet dem Content-Ersteller 

einen für sich angemessenen Betrag. Die aufsummierten 

Coins der Zuschauer ergeben eine Mehrheit für den Teller 

mit Brokkoli. Um dem Content-Ersteller die Entscheidung zu 

erleichtern, haben die Zuschauer ihre Stimme mit einem 

größeren Betrag hinterlegt. 
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Die Wahl liegt dennoch beim Content-Ersteller. Je nachdem wie sich der Ersteller entscheidet, 

erklären die Zuschauer die Abstimmung für gültig oder ungültig. Erfolgt keine Reaktion der 

Zuschauer, so gelten nach Ablauf der eingestellten Zeit die Stimmen automatisch für gültig 

und kommen dem Content-Ersteller zugute. Stimmen, die innerhalb der Zeit für ungültig 

erklärt wurden, fließen, wie bereits im Beispiel 1 erwähnt, in das System. Damit wird 

gewährleistet, dass Stimmen nur dann für ungültig erklärt werden, wenn der Ersteller des 

Streams seine Aufgabe nicht erfüllt hat. 

 

 

 

 

 

 

 
  

Finanzierte Abstimmungen können in fast allen Bereichen der Social-Media- oder 

Streamingplattformen verwendet werden. Das Potenzial dieser Bereiche durch 

unabhängige, einfach zu nutzende Technologien aufzuwerten und zu finanzieren, bietet 

Millionen von Anwendern einen Mehrwert. 
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2.2 Vergleich zu anderen Abstimmungsmöglichkeiten 

Die Abstimmungsmöglichkeit von SavAct dient hauptsächlich der Finanzierung von Content-

Erstellern, siehe Beispiel 2 im Kapitel 2.1. Derartige Abstimmungen sind auch mit anderen 

Kryptowährungen bzw. Zahlungsmethoden möglich, allerdings haben die Teilnehmer bei 

direkten Zahlungen keine Möglichkeit den Abhalter finanziell an die Abstimmung zu binden, 

sollte er sich nicht an die Abstimmung halten. 

Analog zu Kapitel 1 würde die Einbindung eines Treuhänders bzw. Mediators, der über alle 

Mittel verfügt und das Geschehen überwacht, die Anonymität und Unabhängigkeit aufheben. 

Der Aufwand über jede abgegebene Stimme zu urteilen wäre mit hohen Kosten verbunden. 

Die daraus entstehenden Kosten wären jedoch für eine dritte Partei unverhältnismäßig hoch, 

insbesondere wenn die einzelnen Teilnehmer nur sehr geringe Beträge versenden.  

SavAct schafft es vertrauenswürdig, anonym und unabhängig den Durchführer einer 

Abstimmung finanziell an die Zufriedenheit der Teilnehmer zu binden. Auch sehr geringe 

Beträge können versendet werden, sodass der einzelne Teilnehmer schon mit kleinen 

Beträgen an der Abstimmung teilnehmen kann. Die Summe der Beträge aller Teilnehmer 

könnte allerdings beträchtlich für den Durchführer der Abstimmung ausfallen.  

2.3 Potenzial von SavAct Abstimmungen 

Mit SavAct lassen sich Content-Ersteller durch vertrauenswürdige Abstimmungen finanzieren. 

Dies kann eine Finanzierung durch lästige Werbung ersetzen, gleichzeitig haben die Zuschauer 

oder Leser mehr Einfluss auf den Inhalt des Content-Erstellers. Diese Win-Win-Situation 

ermöglicht eine rasante Verbreitung von SavAct auf den Sozial-Media-Bereich. 

Die gegebene Anonymität und schnelle Handhabung, könnte Menschen dazu bewegen sich 

spontan durch kreative oder anreizende Abstimmungen finanzieren zu lassen. Es ist zu 

erwarten, dass auch Bereiche außerhalb von Social-Media erreicht werden. 

So können Verlage oder freie Medien Abstimmungen einbinden und auf Werbung und 

Spendenaufrufe verzichten. Beispielsweise könnte darüber abgestimmt werden, worüber als 

nächstes recherchiert und berichtet werden soll. Ist die Recherche ungenügend könnten die 

Autoren finanziell bestraft werden.  
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3. Dezentrale Webseiten 
Zentrale Internetseiten werden auf einen oder wenigen Servern gehostet und von zentralen 

Parteien bereitgestellt, dies bietet eine Angriffsfläche zur Manipulation. Plattformen können 

beispielsweise DDOS-Angriffen ausgesetzt werden und stellen dadurch ihren Betrieb ein. Eine 

weitere stetig größer werdende Gefahr sind undemokratische Regierungen und 

Großkonzerne, die ihren Einfluss nutzen und unliebsame Internetpräsenzen zensieren.  

SavAct stellt eine Möglichkeit dar, Internetseiten bereitzustellen, die vor solchen Übergriffen 

geschützt sind. Die Internetseiten und deren Dateien werden auf einer Blockchain hinterlegt, 

wodurch die Integrität der hochgeladenen Daten gewährleistet wird. 

Das InterPlanetary-Filesystem (IPFS) bietet die Möglichkeit Dateien auf mehreren 

unabhängigen Servern bereitzustellen. Allerdings weist die dauerhafte Verfügbarkeit der 

Daten Schwächen auf. Es müssen ausreichend Server angemietet werden um beispielsweise 

DDOS-Angriffe zu überstehen, was wiederum hohe laufende Kosten verursachen kann. 

Bei SavAct werden die Daten auf eine Blockchain hochgeladen und weisen dadurch eine hohe 

Verfügbarkeit auf. Dabei verursachen hinterlegte Daten keine laufenden Kosten. Dennoch ist 

das IPFS eine zukunftsweisende Technologie, die in Kombination mit SavAct eingesetzt 

werden kann. Ob mehr auf SavAct oder auf das IPFS gesetzt werden sollte, obliegt dem 

jeweiligen Anwendungsfall. 

Wird das Backend einer Applikation dezentral geregelt (DApp), so ist die Bereitstellung des 

Frontends über eine dezentrale Seite naheliegend und wird nun mit SavAct ermöglicht. 

  

__
__

__
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4. Non-Fungible-Token (NFT) 
Urheberrechte sollen die Werke von Künstlern und Autoren schützen. Damit ein Werk 

Einnahmen erzielt, sind einige Künstler z. B. daran gebunden Verträge mit großen Labels 

einzugehen. So verdienen insbesondere Konzerne und Abmahngesellschaften, die sich 

entsprechende Rechte sichern. Die eigentlichen Künstler und Autoren werden an den 

Einnahmen oft nur sehr gering beteiligt. Non-Fungible-Token (NFT) sind eine Möglichkeit dem 

zu entgegnen. Mit NFT können Rechte an Dateien dezentral gehandelt und die Urheber 

automatisch bei einem Weiterverkauf beteiligt werden.  

Der Zugriff auf die Dateien wird für gewöhnlich von dem Urheber über zentrale Server oder 

dem IPFS öffentlich frei zur Verfügung gestellt. Durch Spekulation haben in der Vergangenheit 

einige NFT exorbitante Preise erzielt, obwohl die Daten meist öffentlich zugänglich sind und 

von jedem kopiert werden können. 

Die durch SavAct hochgeladenen Dateien werden auf einer Blockchain hinterlegt und sind 

dadurch permanent und manipulationssicher verfügbar. Diese Dateien oder auch ganzen 

Webseiten sind durch SavAct gleichzeitig NFT.  

Besucht ein Nutzer eine dezentrale Webseite, die eine Datei verwendet, dessen NFT sie nicht 

besitzt, wird eine Warnung ausgegeben. Dies erzeugt beim Betreiber einen Anreiz, die NFT zu 

erwerben. Dabei ist der NFT mindestens so viel Wert, wie das erneute hochladen der Dateien 

auf eine Blockchain kostet. Somit besitzen NFT bei SavAct auch ohne Spekulation einen realen 

Wert. 

Letztlich müssen sich Urheber mit SavAct nicht um die Bereitstellung ihrer Werke sorgen und 

werden stets an dem Weiterverkauf ihrer Werke beteiligt. 
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5. Kommentarbereich 

Ein Chat für alle Plattformen  

Influencer, Streamer und sonstige Content-Ersteller können sich mit SavAct-Abstimmungen 

eine neue Einnahmequelle schaffen, siehe Kapitel 2. Darüber hinaus bietet SavAct weitere 

Einnahmemöglichkeiten mit denen bisherigen Technologien ersetzt werden:  

Content-Ersteller nutzen überwiegend Plattformen wie YouTube, Twitch, Twitter und 

Instagram. Diese weisen jeweils einen eigenen Kommentarbereich (Chat) auf. Auf manchen 

Plattformen ist es möglich Kommentare mit einer kleinen Spende zu versehen. Von dieser 

Spende nehmen sich die Plattformen und Zahlungsdienstleister einen großen Teil. Gefällt der 

Content den jeweiligen Plattformen nicht oder wird er 

fälschlicherweise als Regelverstoß markiert, können die 

Einnahmen der Content-Ersteller blockiert werden. 

SavAct schafft einen plattformübergreifenden 

Kommentarbereich, der einen geringeren 

Verwaltungsaufwand erfordert und nicht von den 

Plattformen blockiert werden kann. 

Auch Zahlungen mit sehr geringen Beträgen 

(Micropayments) werden ermöglicht. Dadurch können 

Kommentare mit Spenden versehen werden, die den 

Content-Ersteller vollständig erreichen. 

Manchen Content-Erstellern ist Datenschutz besonders 

wichtig. Offensichtliche Beispiele sind freie Journalisten, die politisch verfolgt werden oder 

Models auf Live-Sex-Plattformen. Diese Content-Ersteller möchten ihre privaten Daten oft 

nicht an einen Konzern weitergeben. Selbiges gilt für Zuschauer und Leser, die für die 

Dienstleistungen bezahlen oder ihre Kommentare mit Spenden versehen. Sollten private 

Daten durch einen undemokratischen Staat oder einen Cyberangriff gestohlen werden, ist die 

Freiheit und Würde1 der Nutzer gefährdet. 

Bei der Verwendung von SavAct muss sich kein Nutzer oder Content-Ersteller auf einer 

Plattform registrieren oder seine privaten Daten oder ein Bankkonto hinterlegen. 

Viele Plattformen bieten die Bewertung von Inhalten mit positiven oder negativen Stimmen 

(Likes und Dislikes). Diese Stimmen können durch Bots hochgetrieben werden und damit den 

öffentlichen Auftritt manipulieren. 

 
1 Art.  1 of the German Constitution, Art. 10 of the Estonian Constitution, Art. 2 of the Greek Constitution, Art. 1 of 
the Portuguese Constitution, Art. 10 of the Spanish Constitution, Art. 3 of the Italian Constitution, Art. 1 of the 
Finland's Constitution, Art. 2 of the Swedish Constitution, Preamble of the Irish Constitution, Art. 23 of the Belgian 
Constitution, Art. 7 of the Federal Constitution of Switzerland, Constitution of South Africa, Art. 28 of Kenya's 
Constitution. 
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Bei SavAct werden Likes und Dislikes mit einer geringen Spende ausgedrückt. Das Verwenden 

von Bots wird somit auf der Blockchain nachvollziehbar und teuer. Dislikes sollen den Content-

Ersteller nicht unterstützen, weshalb dessen Wertbeträge ins System fließen. 

 

 

 

 

Kommentare zu jedem Beitrag des Internets 

Die Zensur durch Konzerne und undemokratischen Staaten steigt stetig. Kommentare werden 

gelöscht, um so das Erscheinungsbild der öffentlichen Meinung zu manipulieren. 

Insbesondere kritische Äußerungen gegen mangelhafte Produkte, Fake-News oder 

undemokratische Staaten sind betroffen. 

Nach der Philosophie der Aufklärung2 ermöglicht SavAct einen Kommentarbereich für jede 

Webseite und dessen Unterseiten. Dieser Kommentarbereich ist zensurfrei und erfordert 

keine Einbindung durch den Seitenbetreiber. Allerdings kann ein Seitenbetreiber den 

Kommentarbereich auch selbst initiieren, um darüber Spenden einzunehmen. Ebenso wie in 

den plattformübergreifenden Chats für Content-Ersteller sind auch hier Likes und Dislikes 

möglich. 

Kommentare können auch markiert und deren Aussagen 

widersprochen werden, sodass ein Diskussionsaustausch 

stattfinden kann und eventuelle Hetzkampagnen aufgedeckt 

werden. Letztlich wird jedem Menschen das Recht 

zugesprochen, sich einen Überblick über alle Ansichten zu 

verschaffen und sich seines eigenen Verstandes zu bedienen3. 

  

 
2 Philosophie of the Age of Enlightenment, https://en.wikipedia.org/wiki/Age_of_Enlightenment 
3 Immanuel Kant's Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? Berlinische Monatsschrift, 1784, 2, S. 481–494 
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6. Tokensale 
Die im Kapitel 3 vorgestellten dezentralen Webseiten sind insbesondere für Anwendungen 

interessant, die transparent, sicher und unabhängig arbeiten. Die Sicherheit bezieht sich vor 

allem auf eine hohe Integrität und Verfügbarkeit der Daten.  

Ein Musterbeispiel stellen ICOs oder Tokensales dar, mit denen sich StartUps im 

Blockchainbereich finanzieren. Zur Teilnahme wird eine Webseite bereitgestellt, die zum Start 

eines Sales einen plötzlichen Nutzerandrang bewältigen muss. Diese Seiten werden oft Ziel 

von Hackerangriffen und DDOS-Attacken, was dazu führt, dass diese Webseiten in den 

entscheidenden Momenten nicht aufrufbar sind. 

Dezentrale Webseiten von SavAct bieten hierfür eine optimale Lösung. Für einen Tokensale 

stellt SavAct einen Smart Contract mit einer passenden Webseite bereit, welche eine einfache 

Schritt-für-Schritt-Nutzerführung aufweist. Der Smart Contract regelt die Teilnahme am Sale 

und gibt den Tokenpreis mittels einer linearen Funktion über die noch verfügbaren Token vor. 

Je früher am Sale teilgenommen wird, desto günstiger ist der Token. 

Damit möglichst viele Interessenten mit wenigen Schritten investieren können, bietet der 

Smart Contract die Möglichkeit, direkt von den etablierten Kryptobörsen aus zu investieren. 

 

Einen Tokensale zu bewerben kann sich als sehr kostenintensiv erweisen. Influencer, 

Nachrichtenplattformen und andere Content-Ersteller verlangen für die Werbung eines 

Produktes oftmals hohe Beträge. Zur Ermittlung der tatsächlich vertriebenen Produktmenge 

durch einzelne Content-Ersteller haben sich Affiliate-Links etabliert. Mit diesen werden 

Content-Ersteller an Einnahmen beteiligt und Kunden erhalten im Gegenzug einen Rabatt auf 

das Produkt. Diese Methode fehlt bisher bei unabhängigen und vollständig dezentralen 

Produkten.  

Der SavAct-Tokensale ermöglicht Affiliate-Links, die durch eine dezentrale Webseite 

bereitgestellt und über den Smart Contract geregelt werden. Content-Ersteller können 

Affilliate-Partner werden, ohne sich an einer zentralen Stelle zu registrieren. Die Vergütung ist 

dabei von der Reichweite des Content-Erstellers abhängig. Durch diese effektive 

Marketingstrategie wird der Erfolg des Tokensales gesteigert. 

Als weiteres Feature kann der Tokensale verschiedene Verwendungszwecke für Einzahlungen 

vorgeben. Dies können verschiedene Bereiche des Startups sein, sodass Teilnehmer 

mitbestimmen können wie schnell ein bestimmter Bereich umgesetzt wird. 

>>Klicke hier um den Quellcode des SavAct Tokensale-Contracts und der Tokensale-Webseite einzusehen<< 
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Verteilung 

Der Tokensale-Contract weist Standardeinstellungen auf, die bis zum Beginn des Sales 

angepasst werden können. In den Einstellungen ist die Tokenmenge auf 320.000.000 

beschränkt. Zu reservierende Token sind vor dem Sale festzulegen und können genutzt 

werden, um eine gemeinnützige Stiftung zu gründen, das Entwicklerteam und PreSale-

Teilnehmer zu beteiligen und zukünftige Projekte zu fördern. Zu den zukünftigen Projekten 

zählen u. a. Projekte, die den Token nutzen, weitere Features ermöglichen und somit zur 

Verbreitung beitragen. Die genaue Verteilung kann transparent auf der Blockchain 

nachvollzogen werden. Sobald alle Token veräußert sind endet der Sale. 

 

 

  

Public 76%

Ecosystem Fund 12%

Community & Marketing 5%

Team & Advisors 5%

Private 2%

Ausgeschüttete Tokenmenge

Tokenpreis des Smart Contracts
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7. Planung und Prognosen 

7.1 Nutzereinbindung 

SavAct wird möglichst viele Kryptowährungen unterstützen.  Für schnelle und gebührenfreie 

Transaktionen wurde eine erste Testversion für Antelope-Blockchains umgesetzt. Für den 

alltäglichen Gebrauch steht eine Integration auf der Solana-Blockchain bevor. Diese 

Blockchain weißt eine stetig wachsende Beliebtheit bei ihren Nutzern auf und ihr ökologischer 

Fußabdruck ist vernachlässigbar im Vergleich zu Proof-of-Work-basierten Blockchains. Doch 

welche Blockchain und Kryptowährung ein Nutzer verwenden möchte, sollte ihm überlassen 

werden. Daher wird an der Kompatibilität zu weiteren Blockchain-Technologien wie 

beispielsweise Bitcoin, Cardano und Ethereum gearbeitet. 

Die gemeinnützige Unternehmung hinter SavAct plant die Gründung in Liechtenstein und 

treibt die stetige Weiterentwicklung und das Marketing voran. Mögliche Renditen werden 

automatisch an das System ausgeschüttet, welches durch die Tokenbesitzer repräsentiert 

wird, siehe Kapitel 7.2. Mittels Smart Contracts wird dies transparent und unabhängig auf der 

Blockchain geregelt. 
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7.2 Verteilung der Coins 

Durch die Bereiche von SavAct werden Coins verschiedener Blockchains verwendet und 

teilweise an das System weitergeleitet.  

Das System wird durch eine unabhängige Gruppe repräsentiert, den Tokenbesitzern. Dies 

ermöglicht eine dezentrale Verteilung der Coins um sie wieder im Umlauf zu bringen und eine 

Hyperdeflation des jeweiligen Coins zu vermeiden. 

 

Des Weiteren trennt der Token die Investoren von den Nutzern. Die Nutzer der Coins haben 

keinen Vorteil durch zu Unrecht für ungültig erklärte Transaktionen und die Investoren sind 

besonders daran interessiert das System stabil zu halten. 

 

Ein kleiner Teil der Token wird entsprechend der oben aufgeführten Grafik einbehalten und 

dienen zur stetigen Weiterentwicklung von SavAct. Hierdurch wird eine dauerhafte 

Marktdominanz erzielt. Darüber hinaus schützt das Patent vor möglicher Konkurrenz (siehe 

Kapitel 7.3.). 

 

Die Prozentangaben können bei Bedarf angepasst werden, um die Rentabilität 

auszubalancieren. Je nach Blockchain sind mit dem Begriff Coins auch blockchainspezifische 

Token mit inbegriffen. 

  



 
 

 
 

www.SavAct.com 
 

26/31 

7.3 Patentierung 

 

 

Die Erteilung eines Patents ist ein langjähriger Prozess und wird von der EUIPO genau auf 

seine Wirksamkeit geprüft. Das Patent wurde vor sechs Jahren eingereicht und kürzlich erteilt. 

Nach Gründung der gemeinnützigen Stiftung wird das Patent an diese übergeben. 
>>Klicke hier um das Patent einzusehen<< 

Die Technologien von SavAct sind open source und jeder ist dazu eingeladen, eigene Features 

zu integrieren. Die Patentierung soll eine Marktüberschwemmung von Applikationen mit 

kopiertem oder ähnlichem Prinzip verhindern. Eine zu große Menge ähnlicher Anwendungen 

würde die Durchsetzung der Krypto-Technologien in den etablierten Systemen behindern und 

potenzielle Nutzer abschrecken. Vielmehr sollen interessierte Entwickler ihre Kompetenzen 

bündeln und gemeinsam ein besseres und allgemeinnütziges System schaffen. Als Vorreiter 

sehen wir unsere Marktstellung sehr positiv. 

 

  

https://patents.google.com/patent/EP3595241B1
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7.4 Roadmap  

 

 

2017  Entwicklung der Grundidee von SavAct und Teambildung 

2018  Erste Patentanmeldung und Trademark-Registrierung 

2019  Proof of Concept und zweite Patentanmeldung 

2020  Umfragen und Marktanalyse und Ausarbeitung des Businessplans  

2021  Entwicklung dezentraler Webseiten und Tokensales 

2022  Entwicklung des Betrugsschutzes auf EOS und einer Binance-Bridge 

2023  Finanzierendes Abstimmungssystem und Integration von FIAT  

2024  Kapitalakquisition durch Aufträge und Aufbau neuer Netzwerke 

2025  Integration des Betrugsschutzes auf die Solana-Blockchain 

2026 

2027 

2028 

2029 

 Integration weiterer Bereiche auf die Solana-Blockchain 

SavAct-Zahlungen auf der Bitcoin-Blockchain 

Entwicklung zusätzlicher Tools  

Ausweitung auf weiteren neu aufkommenden Blockchains 

   

  

 

Die Weiterentwicklung und die Einbringung neuer Tools wird fortwährend durch die 

gemeinnützige Stiftung von SavAct gewährleistet. Je nach Priorität der Community können 

bestimmte Meilensteine vorgezogen werden.  
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8. Das Team hinter SavAct 
 

Gründer 

 

 

Kevin Tuncer 

- Maschinenbau (Master of Science - RWTH Aachen) 

- Entwickler eines Datenaufzeichnungssystems zur Sicherung medizintechnischer 

Werte in einem nach ISO/IEEE 11073 SDC vernetzten Operationssaals mittels 

Blockchain 

- Früherer Geschäftsführer von TuncerTec, dem Open Source Project „AppSlider“ 

und Dozent für 3D-Druck 

- C/C++, C#, Java, JavaScript, PHP  

 

 

 

Fabian Kahlert 

- Informatik (Master of Science - RWTH Aachen) 

- Implementierung einer dezentralen Feedbackschleife für Notärzte in Kooperation 

mit dem Fraunhofer FIT 

- C/C++, C#, Java, JavaScript, Python 

 

 

Koordinator 

 

 

Oliver Smolka 

- Project Management 

- Technical Producer 

- Technical QA Analyst 

 

 

 

Deniz Tuncer 

- Maschinenbautechniker  

- Koordinator in der 

Energieerzeugung  

- Design Koordinator  

 

 

Marketing 

 

 

Vedran Jaksic 
- Kaufmann für Büro 

Management 

- Qualitätssicherung 

- JavaScript, PHP 

 

 

Sandra Schüffler 
- Wirtschaftsfachwirtin 

(Bachelor of Arts - FH 

Südwestfalen) 
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Kundensupport  

 

 

K. Hofmann 

 

 

 

M. El-Aichti  

 

 

    

Rechtsbeistand 

 
 

Rüdiger Spies 

Patentanwalt und Industry Analyst 

  

 

 

   

 

 

CLLB Rechtsanwälte 

- Rechtsberatung 
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8.1 Disclaimer 

Dieses Dokument dient ausschließlich Informationszwecken und beinhaltet kein Angebot, 

Anlagen oder Sicherheiten. 

Integration 

Diese Vereinbarung fußt auf dem 

Übereinkommen unter den Beteiligten, 

welche sie anerkennen. Alle vorher-

gehenden Vereinbarungen, Diskus-

sionen, Präsentationen, Garantien und 

Bedingungen sind Bestandteil dieses 

Dokuments. Es gibt keine Garantien, 

Darstellungen, Bedingungen oder 

Vereinbarungen, weder ausdrücklich 

noch implizit unter den Beteiligten, bis 

auf jene, welche explizit in diesem 

Whitepaper dargestellt wurden. 

Die Ausgabe von Token und Coin bedarf 

einer vorherigen Genehmigung durch 

Finanzmarktaufsichtbehörden. Eine 

Genehmigung liegt nicht vor. Ein Token 

oder Coin wird nicht ausgegeben. 

Stattdessen bemüht sich die Unter-

nehmung Software bereit-zustellen, die 

den Umgang mit existierenden Coin, 

Token und Blockchain-Projekten Dritter 

vereinfacht und deren Nutzen 

ausschöpft. 

Fundsverlustrisiko 

Funds, mittels Fundraising gesammelt, 

sind in keiner Weise versichert. Wenn sie 

ihren Wert verlieren, so gibt es keine 

private oder öffentliche Versicherung, 

welche die Käufer in Anspruch nehmen 

können. 

Quantencomputer 

Technische Innovationen wie die 

Entwicklung von Quantencomputern 

können eine Gefahr für 

Kryptowährungen bedeuten, incl. der 

Token und Coins, die durch SavAct 

genutzt werden. 

Die Risiken des Gebrauchs neuer 

Technologien 

Die verwendeten Token und Coin sind 

eine neue und relativ ungetestete 

Technik. Zu den Risiken, welche ange-

sprochen wurden, kommen bestimmte 

zusätzliche Risiken, welche das Team 

von SavAct nicht vorhersehen kann. 

Diese Risiken können sich in anderen 

Formen als den hier beschriebenen 

verfestigen. 

Token und Coins bei SavAct sind keine 

Sicherheiten 

Als Nutzer akzeptieren Sie und 

verstehen und stimmen überein, dass 

SavAct keine Sicherheiten bietet. Sie 

akzeptieren, verstehen und stimmen 

damit überein, dass ein Eigentum an 

Token, sowie den Coin, dem Nutzer kein 

Recht einräumt, Gewinne zu erhalten 

bzw. ein Einkommen oder andere 

Zahlungen oder Rückzahlungen aus der 

Akquise, dem Speichern, dem 

Management oder der Verfügung, der 

Generierung, der Erstattung oder dem 

Ablauf, jeglichen Rechtes, Zinses, 

Namens oder Vorteils bei SavAct bzw. 

jeglicher anderer SavAct-Eigentümer-

schaft, sei es als Ganzes oder deren Teil.  

Ausgeschlossene Gebiete 

Der Erwerb von Token richtet sich nur an 

Investoren, die zum Erwerb von Token 

berechtigt sind und in Jurisdiktionen, in 

denen der Erwerb von Token rechtlich 

zulässig ist. 

Personen, die Staatsangehörige der 

Vereinigten Staaten, der Volksrepublik 

China, der Sozialistischen Republik 

Vietnam sind oder in einem dieser 

Staaten (steuerlich oder anderweitig) 

ansässig sind, für einen dieser Staaten 

eine Greencard besitzen oder in einem 

Staat ansässig sind, in dem 

amerikanische Embargos und 

Sanktionen gelten, d. h. im Iran, in 

Nordkorea, Syrien, Kuba oder in einem 

anderen geografischen Gebiet, in dem 

der Erwerb von „SavAct“-bezogenen 

Gütern aufgrund geltender Gesetze, 

Verordnungen, Richtlinien, Abkommen 

oder Verwaltungsakte verboten ist, sind 

nicht berechtigt, Dienste und Token zu 

erwerben, einen Token (Wertmarke). 

Token und Coin sind kein Investment  

Token und Coins sind weder offiziell 

noch legal bindende Investments 

jeglicher Art. Im Falle unvorhersehbarer 

Umstände kann die Ansicht in diesem 

Dokument geändert werden. Trotz der 

Tatsache, dass wir beabsichtigen, alle 

darin beschrieben Ziele zu erreichen, 

führt dies jede – auch juristische - 

Person, die am Kauf von Token oder den 

Coin beteiligt ist, auf eigenes Risiko 

durch. 

Unsicherheiten 

Blockchain-Techniken sind Bestandteil 

der Unterweisung und Kontrolle von 

verschiedensten Regelwerken überall, 

wo es sie gibt. Token und Coin können 

einen oder mehrere Anforderungen 

oder Aktionen von sich aus beinhalten, 

allerdings nicht beschränkt auf 

Begrenzungen durch den Gebrauch oder 

Besitz von digitalen Tokens oder Coins, 

was die Funktion oder den 

Wiederankauf von Token und dem Coin 

in der Zukunft verlangsamen oder 

limitieren kann. 

Verzicht auf Einkommensgarantien oder 

Gewinne 

Nicht garantiert wird, dass Token oder 

der Coin wertvoll werden. Eine 

Preisentwicklung wird nicht garantiert, 

ausdrücklich inbegriffen in Anlehnung 

an unvorhersehbare Ereignisse oder 

Ereignisse, über welche die Entwickler 

keine Kontrolle besitzen, oder aufgrund 

höherer Gewalt. Mit der Abnahme des 

Vertrauens an andere dezentrale 

Systeme wie Bitcoin oder Ethereum, 

könnte auch das Vertrauen an das 

SavAct-System abnehmen und somit die 

Wertschätzung einiger Token oder 

Coins, die in Zusammenhang mit SavAct 

stehen, schwächen. 
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Probiere die SavAct App aus unter 

https://savact.app 

 

 

 

 

https://savact.app/

